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Einwohnergemeinde

             4626 Niederbuchsiten

Gemeindeversammlung von Mittwoch, 18. Juni 2025

20.00 Uhr, Mehrzweckhalle
Traktanden

1.
ENI Elektra Niederbuchsiten; Geschäftsbericht und Jahresrechnung 2024; 
Genehmigung 
2.
Bevölkerungsschutz; Vertragsanpassungen Genehmigung 

3.
Friedensrichterkreis Gäu; Anpassung öff.-rechtlicher Vertrag über die Bildung eines 
Friedensrichterkreises (Aufnahme Gemeinde Oberbuchsiten); Genehmigung  

4.
Zweckverband Musikschule Gäu; Statuten Revision; Genehmigung 

5.
Abfallreglement Teilrevision; Genehmigung 

6.
Gebühren Wasser/Abwasser/Abfall; Übernahme Inkasso durch Verwaltung; 
Nachtragskredit CHF 54‘000.00; Genehmigung 
7.
Jahresrechnung 2024; Genehmigung

8.
Rechnungsprüfungsorgan; Wiederwahl; Genehmigung 
9.
Mitteilungen/Verschiedenes
1.
ENI Elektra Niederbuchsiten; Geschäftsbericht und Jahresrechnung 
2024; Genehmigung 
1.1
Geschäftsbericht mit Bilanz und Erfolgsrechnung 2024
1.2
Revisionsbericht BDO Treuhand

1.3
Entlastung der Verwaltung

Der Geschäftsbericht beinhaltet die Bilanz, die Erfolgsrechnung 2024, die Investitionen, die Gewinnverteilung sowie den Revisionsbericht der BDO. Die Rechnung 2024 schliesst mit einem Gewinn von CHF 10'661.94 ab. Der Gewinn soll ins Eigenkapital der ENI ver​bucht werden. Der Verwaltungsrat ENI Elektra Niederbuchsiten und der Gemeinderat ha​ben den Geschäftsbericht mit Rechnung 2024 gutgeheissen. Dieser kann vor der Ge​meindeversammlung bei der Gemeindeverwaltung bezogen wer​den.  

Die Revisionsstelle bestätigt, dass die Jahresrechnung 2024 geprüft und für genehmigungsfähig befunden wurde. 

Antrag:

Der Gemeinderat hat der Rechnung 2024 der ENI Elektra Niederbuchsiten mit Bilanz und Erfolgsrechnung zugestimmt und beantragt der Gemeindeversammlung diese zu genehmigen und den Verwaltungsrat zu entlasten. 
Beilage:
Geschäftsbericht, Bilanz und Erfolgsrechnung 2024 

2.
Bevölkerungsschutz Vertragsanpassungen; Genehmigung 
Der Vertrag des Bevölkerungsschutzes Thal-Gäu soll angepasst werden. Ein bestehender Vertrag der Sanitätshilfestelle in Balsthal, die derselben Ver​tragsgemeinden angehört soll dabei in den Vertrag des Bevölkerungsschut​zes integriert werden.
Neben der Integration der Sanitätshilfestelle und weiteren inhaltlichen An​passungen wur​den auch sprachliche und redaktionelle Anpassungen vorge​nommen, um den Vertrag klarer und präziser zu formulieren. 
Antrag:

Der Gemeinderat hat den Vertragsanpassungen Bevölkerungsschutzregion Thal-Gäu zugestimmt und beantragt der Gemeindeversammlung diese zu genehmigen. 
Beilage:
Botschaft und Vertrag Bevölkerungsschutzregion Thal-Gäu
3.
Friedensrichterkreis Gäu; Anpassung öff.-rechtlicher Vertrag über die 
Bildung eines Friedensrichterkreises (Aufnahme Gemeinde Ober​
buchsiten)

Seit dem 01.07.2012 gilt der öffentlich-rechtliche Vertrag über die Bildung eine Friedens​richterkreises, welchem die Einwohnergemeinden Egerkingen, Härkingen, Neuendorf und seit Januar 2013 die Einwohnergemeinde Niederbuchsiten angehören. Federführend ist die Einwohnergemeinde Egerkingen. Im April 2025 hat nun auch die Gemeinde Ober​buchsiten ein Gesuch um Aufnahme in den bestehenden Friedensrichterkreis gestellt, da ihr bisheriger Friedensrichter sein Amt nur noch bis zum Ende der laufenden Amtsperiode ausüben wird.  

Michael Heim, Friedensrichter des Friedensrichterkreises Gäu, hat sich auf Anfrage bereit erklärt, auch für Oberbuchsiten als Friedensrichter tätig zu sein. 

Gemäss geltendem Vertrag können neue Gemeinden dem Friedensrichterkreis jederzeit auf Beginn eines neuen Jahres beitreten. Damit ein Beitritt vom Oberbuchsiten bereits per Beginn der neuen Amtsperiode 2025/2029 möglich ist und Neueintritte generell flexibel erfolgen können, soll im Zuge der Vertragsanpassung auch der Zeitpunkt, per welchem der Eintritt neuer Gemeinden möglich ist, geändert werden.   

Folgende Anpassungen sind im öffentlich-rechtlichen Vertrag über die Bildung eines Frie​densrichterkreises vom 01.07.2012 mit Inkrafttreten per 01.08.2025 vorgesehen:   

	Regelung gemäss geltendem Reglement
	Regelung neu, gültig ab 01.08.2025

	§ 2 Parteien

 

Folgende Einwohnergemeinden sind Ver​tragsparteien: 

 

· Egerkingen

· Härkingen

· Neuendorf

· Niederbuchsiten

 
	§ 2 Parteien

 

Folgende Einwohnergemeinden sind Ver​tragsparteien: 

 

· Egerkingen

· Härkingen

· Neuendorf

· Niederbuchsiten

· Oberbuchsiten

 

	§ 3 Erweiterte Mitgliedschaft
	§ 3 Erweiterte Mitgliedschaft



	1 Nachträgliche Eintritte weiterer Einwoh​nergemeinden sind durch die Gemeinde​versammlungen aller beteiligten Einwoh​nergemeinden zu beschliessen. 

 

2 Der Eintritt neuer Gemeinden kann jeder​zeit auf Beginn eines neuen Jahres erfol​gen. 

 
	1 Nachträgliche Eintritte weiterer Einwoh​nergemeinden sind durch die Gemeinde​versammlungen aller beteiligten Einwoh​nergemeinden zu beschliessen. 

 

2 Der Eintritt neuer Gemeinden kann jeder​zeit erfolgen. 

 


Gemäss § 13 des öffentlich-rechtlichen Vertrages über die Bildung eines Friedensrichte​kreises vom 01.07.2012 ist für Änderungen die Zustimmung der Gemeindeversammlun​gen aller Vertragsgemeinden erforderlich.
Antrag:

Der Gemeinderat hat der Anpassung von § 2 und 3 Abs. 2 im öffentlich-rechtlichen Vertrag über die Bildung eines Friedensrichterkreises vom 01.07.2012 zuge​stimmt und beantragt der Gemeindeversammlung diese zu genehmigen. 

Beilage:
öffentlicher-rechtlicher Vertrag über die Bildung eines Friedensrichterkreises vom 01.07.2012 (Stand 01.08.2025)
4.
Zweckverband Musikschule Gäu; Revision Statuten; Genehmigung

Die Statuten aus dem Jahr 2016 sind nicht mehr aktuell und zeitgemäss. Mit der Revision sind diese ausführlicher, präziser und den aktuellen Gegebenheiten angepasst und basie​ren auf dem Musterreglement des Amtes für Gemeinden des Kantons Solothurn. 

Die Delegiertenversammlung der Musikschule Gäu hat den neuen Statuten zugestimmt. 

Antrag:

Der Gemeinderat hat der Revision der Statuten der Musikschule Gäu zugestimmt und beantragt der Gemeindeversammlung diese zu genehmigen. 

Beilage:
Botschaft und Statutenentwurf Musikschule Gäu 
5.
Abfallreglement Teilrevision; Genehmigung 

Mit der Teilrevision des Abfallreglements kommt es zu einer Vereinheitlichung der Tarife.
Die Abfallgrundgebühren werden neu pro Wohneinheit und Unternehmen statt pro Haus​halt eingefordert. Dies bringt eine Vereinfachung bei der Verrechnung der Gebühren und birgt weniger Fehlerquellen. Zudem wird mit der Teilrevision die Handhabung der Leer​wohnungen bereinigt. Die Rechnung für die Grundgebühr wird neu dem Grundeigentümer zugestellt.

Antrag:

Der Gemeinderat hat der Teilrevision des Abfallreglements zugestimmt und beantragt der Gemeindeversammlung diese zu genehmigen. 

Beilage:
Abfallreglement Entwurf 
6.
Gebühren Wasser/Abwasser/Abfall; Übernahme Inkasso durch 
Verwaltung; Nachtragskredit CHF 54‘000.00

Mit dem Wechsel der ENI Elektra Niederbuchsiten Geschäftsführung von der IB Langenthal zur AVAG/Primeo wird auch ein Wechsel beim Inkasso der Gemeindegebühren in den Bereichen Wasser, Abwasser und Abfall notwendig. 
Die Erfahrungen der Qualität bei der Bearbeitung der Gebühren durch die IB Langenthal zeigt, dass die Verarbeitung des Inkassos durch die Gemeindeverwaltung eine grosse Vereinfachung und Verbesserung bringen wird. Die manuellen Schnittstellen werden ver​ringert und Fehlerquellen ausgeschlossen. Auch stehen die Daten für Analysen von Ver​brauchsdaten direkt zur Verfügung. Bedingt durch die Auslagerung der Steuern in den Einheitsbezug kann die Verarbeitung der Gebühren wieder in der Finanzverwaltung erfol​gen. Dies steigert auch die Auskunftsbereitschaft an die Kunden. 
Die Verarbeitung der Gebühren für das Geschäftsjahr 2025 wird anfangs 2026 noch durch die IB Langenthal erfolgen. Die Datenübernahme soll im Dezember 2025 getestet und im März 2026 produktiv durchgeführt werden. Die Arbeiten werden durch die Talus Informatik und IB-Langenthal bzw. Youtility Bern durchgeführt. Die Kosten stellen sich wie folgt zusammen:
Talus: Migration in Innosolv Energie  
CHF
40'000.00

IB Langenthal: Datenübernahme  
CHF
10'000.00
Reserve     
CHF
4'000.00
Gesamtkosten
CHF
54'000.00

Im Budget 2026 sind folgende Kosten in der Erfolgsrechnung vorzusehen:

IB Langenthal: Verarbeitung Daten 2025
CHF
8'000.00

Talus Informatik: Lizenzen Innosolv Energie
CHF
1'600.00

Diese teilen sich wie folgt auf die Werke auf:

Wasser sowie Abwasser je 
CHF 
3'100.00 

Abfall
CHF
3'400.00

Ab 2027: Lizenzen bei Talus Informatik 
CHF 
1'600.00

Diese teilen sich wie folgt auf die Werke auf:

Wasser sowie Abwasser je
CHF
600.00

Abfall
CHF
400.00

Der Nachtragskredit für das Jahr 2025 über CHF 54'000 wird wie folgt auf die einzelnen Werke verteilt:
Wasser
CHF
22'000.00 (Konto 7101.3118.01)
Abwasser
CHF
22'000.00 (Konto 7201.3118.01)
Abfall
CHF
10'000.00 (Konto 7301.3118.01)
Antrag:

Der Gemeinderat hat zugestimmt, ab dem Rechnungsjahr 2026 das Gebühreninkasso von der IB Langenthal zurück in die Gemeindeverwaltung zu nehmen. Er hat den Nachtragskredit (Migrationskosten) von CHF 54'000.00 (z.L. den Werken Wasser mit 
CHF 22’00.000, Abwasser mit CHF 22'000.00 und Abfall mit CHF 10'000.00) gutgeheissen und beantragt der Gemeindeversammlung diesen zu genehmigen. 

7.
Jahresrechnung 2024

7.1
Dringliche und gebundene Nachtragskredite zur Kenntnisnahme
7.2
Ordentliche Nachtragskredite zur Beschlussfassung 

7.3
Erfolgsrechnung
7.4
Investitionsrechnung
7.5
Gewinnverwendung
7.1
Dringliche und gebundene Nachtragskredite zur Kenntnisnahme. 
Die dringlichen und gebundenen Nachtragskredite sind ab Seite 51 in der Jahres​rechnung 2024 aufgeführt und sind durch die Gemeindeversammlung zur Kenntnis zu nehmen. 

7.2
Ordentliche Nachtragskredite zur Beschlussfassung
Es liegen keine ordentlichen Nachtragskredite vor. 
7.3
Erfolgsrechnung

Allgemeiner Steuerhaushalt:
Die Jahresrechnung 2024 der Einwohnergemeinde Niederbuchsiten weist bei Erträgen von CHF 7'290'844.82 und Aufwendungen von CHF 7'435'689.90 einen Aufwandüberschuss von CHF 144'845.08 vor Ergebnisverwendung aus. Gegenüber dem Budget, welches einen Aufwandüberschuss von CHF 72'798.40 prognostizierte, schliesst die Jahresrechnung somit netto um CHF 72'046.68 schlechter ab, als erwartet.
Stellt man den Ertrag aus betrieblicher Tätigkeit dem Aufwand aus betrieblicher Tätigkeit gegenüber, resultiert ein Finanzierungsdefizit von CHF 234'234.85. Dieses Minus konnte nur durch die überdurchschnittlich hohen Einnahmen im Bereich der Finanzerträge (gute Zinskonditionen) etwas aufgefangen werden, so dass schlussendlich ein Jahresergebnis von -CHF 144'910.68 (Aufwandüberschuss) resultierte.
Vergleicht man das Budget und die Rechnung im Bereich der Funktionalen Gliederung, dann ist ersichtlich, dass fast alle Funktionen mit tieferen Nettoausgaben als budgetiert abschlossen. Dies half, die angefallenen Mehraufwände und Mindereinnahmen aufzufangen.
Mehraufwendungen von zusammen CHF 125'575.52 mussten in den beiden Funktionen "4-Gesundheit" sowie "5-Soziale Sicherheit" hingenommen werden. In der Funktion "9-Steuern" konnten CHF 74'797.07 weniger Einnahmen verbucht werden.
Spezialfinanzierungen:
Übersicht der Ergebnisse der drei Spezialfinanzierungen:

Wasserversorgung
Ertragsüberschuss
CHF
10'075.71
(Budget:  CHF   5'060)
Abwasserbeseitigung
Ertragsüberschuss
CHF
2'369.89
(Budget: -CHF 21’518)
Abfallbeseitigung
Aufwandüberschuss
CHF
7'631.67
(Budget: -CHF   5'540)
7.4 Investitionsrechnung
In der Investitionsrechnung 2024 stehen Ausgaben von CHF 571'700.41 Einnahmen von CHF 15'713.90 gegenüber. Es resultiert eine Nettoinvestition von CHF 555'986.51.
Budgetiert waren Nettoinvestitionen in der Höhe von CHF 525'000.
Der Investitionskredit "0220.5200.00-Anschaffung neue IT-Gemeindelösung 2025+" war nicht budgetiert. Er wurde erst an der Gemeindeversammlung vom 19. Juni 2024 gesprochen und schlägt im Jahr 2024 mit CHF 121'129.85 zu buche.
Im Gegenzug wurden die Kredite "7201.5032.00-Sanierung Gätschler Abwasserleitung" sowie "7201.5032.22-Zustandsaufnahme von privaten Abwasserleitungen" nicht in der budgetierten Höhe ausgeschöpft. Dies einerseits, weil ein kostengünstigeres Verfahren angewendet werden konnte (Gätschler Abwasserleitung) und andererseits die Arbeiten nicht so weit fortschreiten konnten wie geplant (Zustandsaufnahme private Abwasserleitungen).
Die Einnahmen für die Anschlussgebühren blieben weit unter dem Budget. Dies unter anderem, weil Einsprachen das Fortschreiten eines Bauprojekts behindern, mit welchen Einnahmen gerechnet wurde.
7.5
Verwendung Gewinn

Allgemeiner Steuerhaushalt:
Der Aufwandüberschuss in der Höhe von CHF 144'845.08 soll dem Eigenkapital entnommen werden. 
Per Ende Jahr beträgt der Bilanzüberschuss (Eigenkapital) dann CHF 5'033'362.83.
Spezialfinanzierungen:
Wasserversorgung
Ertragsüberschuss
CHF
10'075.71
Der Ertrag soll in das Eigenkapital eingelegt werden. 

Per Ende Jahr beträgt das Eigenkapital dann CHF 968'576.98.

Abwasserbeseitigung
Ertragsüberschuss
CHF
2'369.89
Der Ertrag soll in das Eigenkapital eingelegt werden. 

Per Ende Jahr beträgt das Eigenkapital dann CHF 1'138'372.29.

Abfallbeseitigung
Aufwandüberschuss
CHF
7'631.67

Der Aufwand soll aus dem Eigenkapital entnommen werden. 

Per Ende Jahr beträgt das Eigenkapital dann CHF 74'607.59.

Die Revisionsstelle hat die Jahresrechnung 2024 geprüft und beantragt der Gemeindeversammlung, diese zu genehmigen.
Antrag:

Der Gemeinderat hat der vorliegenden Jahresrechnung 2024 zugestimmt und beantragt der Gemeindeversammlung diese zu genehmigen. 

Beilage: 
Jahresrechnung 2024

8.
Rechnungsprüfungsorgan; Wiederwahl
Die Revision der Gemeinderechnung wird seit mehreren Legislaturperioden durch die Firma BDO AG durchgeführt. Die Firma ist sehr fachkundig und spezialisiert auf Revisionen von Gemeinderechnungen. Synergien entstehen auch bei der Prüfung der Jahresrechnung der ENI (Elektra Niederbuchsiten).
Bei der Revision der Gemeinderechnungen ist eine längerfristige Bindung an eine Gesell​schaft sehr hilfreich. Die Schwerpunkte können so fortlaufend auf Themen der letzten Revisionen aufgebaut werden. 
Die Preise und Konditionen von CHF 7'242 exkl. MwSt. werden geringfügig angehoben. Die Kosten betragen neu CHF 7'446 exkl. MwSt. und beinhalten die Planung, die Zwi​schenrevision und Abschlussrevision. Die Finanzverwalterin begrüsst eine Wiederwahl der BDO AG für eine kritische, aber angenehme Prüfung der Gemeinderechnung.

Antrag:

Der Gemeinderat hat der Wahl der Firma BDO AG für die Revision der Ge​meinderechnung für die nächste Legislatur 2025-2029 und den damit verbundenen Kos​ten von CHF 7‘446.00, exkl. MwSt., zugestimmt und beantragt der Gemeindeversamm​lung die Wahl gutzuheissen und die Kosten zu genehmigen. 
9.
Mitteilungen/Verschiedenes
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